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Ein Willkommen
der Rettungsflugwacht!
Die Schweizerische Rettungsflugwacht, die im Oktober 1964 «Hilfsorganisation»

des Schweizerischen Roten Kreuzes wurde, ist an unserer
Delegiertenversammlung vom 13. Juni 1981 als Korporativmitglied aufgenommen

worden. Damit ist eine noch engere Bindung zum SRK hergestellt,
die Rettungsflugwacht ist sozusagen vom Freund zum Verwandten
geworden. Nachdem in der Statutenrevision von 1979 die Institution der
«Hilfsorganisationen» abgeschafft wurde, hatte sich der Stiftungsrat der
SRFW ohne Zögern für den Beitritt als Korporativ-!Aktiv-)Mitglied
ausgesprochen, und unsere Delegierten bekräftigten nun die Aufnahme
einstimmig und mit herzlichem Applaus.

Der Rettungsflugwacht stehen als Korporativmitglied analoge Rechte und
Pflichten zu wie den Rotkreuzsektionen. An der Delegiertenversammlung
wird sie mit fünf, im Direktionsrat mit zwei Mitgliedern vertreten sein,
anderseits räumt sie dem SRK einen Sitz in ihrem Stiftungsrat ein.

Selbstverständlich darf die Rettungsflugwacht wie bisher das Rotkreuzzeichen

führen. Damit wird ihre humanitäre, gemeinnützige Zielsetzung
bescheinigt und verbürgt. Diese uneigennützige Tätigkeit im Geiste des
Roten Kreuzes stellen die Leute der SRFW täglich unter Beweis. Deshalb
können wir uns getrost ihrer Organisation bedienen, um in Notlagen zu
helfen und werden dies künftig vermehrt tun, vor allem, wenn es gilt,
möglichst rasch Personal oder Hilfsgüter an einem Katastrophenort im
Ausland einzusetzen. Zudem wird uns ihre reiche Erfahrung in medizinischen

und technischen Belangen des Rettungswesens sehr nützlich sein.
Die Rettungsflugwacht ihrerseits wird als Teil des Roten Kreuzes von den

guten Beziehungen unter den Rotkreuzgesellschaften profitieren.

Wir heissen die Schweizerische Rettungsflugwacht als Korporativ-Mitglied
willkommen und freuen uns aufeine gute und enge Zusammenarbeit.

Dr. Hans Schindler
Generalsekretär des Schweizerischen Roten Kreuzes
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